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Versicherungsmathematische Annahmen: Gehälter  
 

83. Bei der Bewertung von Verpflichtungen für nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses zu 
erbringende Leistungen, sind folgende Faktoren zu berücksichtigen:  
 

(a) erwartete künftige Gehaltssteigerungen;  
 

(b) die auf Grund der Regelungen des Planes (oder auf Grund einer faktischen 
Verpflichtung auch über die Planregeln hinaus) am Bilanzstichtag zugesagten Leistungen; 
und  

 
(c) die geschätzten künftigen Änderungen des Niveaus staatlicher Leistungen, die sich auf 
die nach Maßgabe des leistungsorientierten Planes zu zahlenden Leistungen auswirken, 
jedoch nur dann, wenn entweder:  

(i) diese Änderungen bereits vor dem Bilanzstichtag in Kraft getreten sind; oder  
(ii) die Erfahrungen der Vergangenheit, oder andere substanzielle Hinweise, darauf 
hindeuten, dass sich die staatlichen Leistungen in einer einigermaßen vorhersehbaren 
Weise ändern werden, z. B. in Anlehnung an zukünftige Veränderungen der allgemeinen 
Preis- oder Gehaltsniveaus.  

 

84. Bei der Schätzung künftiger Gehaltssteigerungen werden u. a. Inflation, Dauer der Zugehörigkeit 

zum Unternehmen, Beförderung und andere relevante Faktoren wie Angebots- und Nachfragestruktur 

auf dem Arbeitsmarkt berücksichtigt.  

 

85. Wenn ein Unternehmen auf Grund der formalen Regelungen eines Planes (oder auf Grund einer 

faktischen, darüber hinausgehenden Verpflichtung) die zugesagten Leistungen in künftigen Perioden 

anpassen muss, sind diese Anpassungen bei der Bewertung der Verpflichtung zu berücksichtigen. 

Dies ist z. B. der Fall, wenn:  

 

(a) ein Unternehmen in der Vergangenheit stets die Leistungen erhöht hat, um die Auswirkungen 

der Inflation zu mindern und nichts darauf hindeutet, dass diese Praxis in Zukunft geändert wird; 

oder  

 

(b) versicherungsmathematische Gewinne im Abschluss bereits erfasst wurden und das 

Unternehmen entweder auf Grund der formalen Regelungen des Planes (oder auf Grund einer 

faktischen, darüber hinausgehenden Verpflichtung) oder auf Grund gesetzlicher Bestimmungen 

eine etwaige Vermögensüberdeckung im Plan zu Gunsten der begünstigten Arbeitnehmer 

verwenden muss (siehe Paragraph 98(c)).  
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86. Die versicherungsmathematischen Annahmen berücksichtigen nicht Änderungen der künftigen 

Leistungen, die sich am Bilanzstichtag nicht aus den formalen Regelungen des Planes (oder einer 

faktischen Verpflichtung) ergeben. Derartige Änderungen führen zu:  

 

(a) nachzuverrechnendem Dienstzeitaufwand, soweit sie die Höhe von Leistungen für vor der 

Änderung erbrachte Arbeitsleistung ändern, und  

 

(b) laufendem Dienstzeitaufwand in den Perioden nach der Änderung, soweit sie die Höhe von 

Leistungen für nach der Änderung erbrachte Arbeitsleistung ändern.  

 

87. Einige Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses sind an Variable wie z. B. das 

Niveau staatlicher Altersversorgungsleistungen oder das der staatlichen medizinischen Versorgung 

gebunden. Bei der Bewertung dieser Leistungen werden erwartete Änderungen dieser Variablen auf 

Grund der Erfahrungen der Vergangenheit und anderer verlässlicher substanzieller Hinweise 

berücksichtigt.  

 


